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zucker darunter gethan, und an einem kühlen ort zum gebrauch aufbehalten;
davon werden anderthalb untzen auf einmahl in einer suppe genommen, das
wasser giest man auf, daß drey oder vier singer über die trauter gehe.

n. 2 Eine gute reinigung des gebluts, der brüst, und vor melan-
choleyoder obttru6tione8 zugebrauchen.

^etonien-kraut drey Hände voll, borragen-blüthe undtrautzweyHände
^ voll, erdrauch-kraut ein Hand VM, tausendgülden-kraut,was man
mit fünss fingern fassen tan, dieses allesgeschnitten, und sauber aufgedörrt,
und zusammen gemischt, alsdenn nimmt man davon, und kocht es wie einen
thee, zuckerts und trinckts; wenn man will, daß es laxiren soll,so nickt man,
wenn mans kocht, von ringel - kraut darunter zwey Hände voll.
Item: Daspulverdeslebens
Item: Die präparirten cronabeth oder Wacholder¬

beere
Item: Derbrunnkreß
Item: Dleblnonlschenblllea
Item: Dertranck

ful. 98 Kum>4l

ku1.l«8 k^um. 19

Glieder-zustände.
I« nliederzustanden ist das sauere und dietal« «in gisst /daher« sich

also vor diesen ve^den, wie auch Iesalyenen und fwßlgen lachen
zu hüren/ der wein dienet nicht i sondern gesottenewasser von

Fürdasglied-wasser.
^toß alaun, mische ihn mit eyerklar, netzebaum-woll barem, daß wohl

naß seye, legsaufdasloch,dadasatted-wa/ftrausgchet,mmmey-
bisch - wurtzel, wie auch einen guten tMlem-saamenzerstossen,gles'

se wasser daran, laß an ein warmen ort stchen, bis es gantz schleunig, streichs
aufein tuch, legs über rings um den schaden, wo das glied-wasser gehet, so
stillet es sich.
Kl. 2 Glled-wasserzuverstellen. . ^.
Mimmmenschen-dlut, und dörr es, stoß es dann zu Mver, mmmso
^ viel semmel-mehldarzu,alsdes pulversist, und säe es lndiewunden,
wo das glied - wasser herausgehet, und thue es so osst, bis es verstehet, den
schaden muß man allezeit ausputzen, wenn man ihn wieder emstrauet nnt

dempulver. ^ ^ ^

V»
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n. 3 Wann man ein glied ausfallt.

o^limm hanss-saamen, stoß ihn klein, nimm eßig in eine Pfanne, thue das
h mff-mehl darein, daß es wird wie ein müßlein, sied es in eßig,streichs

auf ein tüchlein, legswarm auf, wo dir wehe ist, wenns kalt wird, so wär¬
me es wieder, es lindert denschmertzen, und lästikein affel oder geschwar
darzu.
n. 4 Ein dörpband, wo das glied verrenckt ist/oder schmertzen be¬

kommt, daß man nicht weiß, woher es kommt.
höhnen-mehl, iedeszwey

"^^ loth,schwartzwurtzelvier loth,krebs-augeneinloth,^«lum.irmenZm
vier loth, alles zu zarten pulver gemacht, darnach nimm gersten-mehl, mühl-
staub, iedes ein halb loth, tormentill-wurtz zwey lolh ^ wenn man dieses pul¬
ver brauchen will, muß man em kleines häfieiu oder topss, darnach der
schmertzen groß ist, drey oder vier Messerspitzen voll des pulvers nehmen,was-
ser darangiessen, daß in der dicke wie ein koch oder drey werde, sieden lassen,
aufein tuch gestrichen, und so warm, als man es erleiden mag, übergelegt,
bis an dritten tag liegen lassen, man kanszwe.y-oder dreymahl ohne schaden
gebrauchen, bis es sich wohl verzicht, abersmöl/ttmüV 6^,/?,/, ft'Wes
auffegen, istöewHrt.
d^. 5 Ein anders dörr < band.
MZimm Knwm ^rmen?^, ruckenesmchl, schwartzwurtzel,haar-linse, die
"5" kampfisch ist, und bohnen-mehl, iedes besonders gestossen, unddurch-
einander gemischt, mit wasser sieden lassen, darnach aufein tuch gestrichen,
und auf das zerknirschte glied gelegt, das glled muß aber zuvor eingericht
werden.
d^. 6 Für den glied-schwamm.
Mimm fliegen-schwamm, we/cherroth ist, und weißgesprenckelt,densel-
"^^ den gedörrt, hernach in emem guten eßig gesotten, über nacht stehen
lassen, den andern tag aufden glied-schwamm gelegt, ist bewährt.
n. 7 Ein gutes wasser für den glird < schwamm.
Erstlich nimm rohen alaun, kupffer-wasser und salitter oder salpeter,^^ saltz, iedes eme Hand voll, scharffe laugen, und scharffen eßig, iedes
drey stidel, die stücke mlsch unteremander, und setze ee in einem neuen Hafen
zum feuer laß rs so lange si?den , als man em hartes paar eyer siedet, so
dann behalt es zum gebrauch: Nimm dann em abgetragen wollen tuch,
solches lege dreyfach zusammenlast es nicht voneinander fallt, m der grosse,
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daß es den glied-schwamm bedecken Km, hernach mache die lauge sied heiß,
tuncke das wollene tuchdarein, daß es gantz ftuchtwird, drück es starckaus,
daß alle feuchttgkeit darvon kommt, und lege das tuch also warm übrr den
glied-schwamm, des tageszweymahl, zu morgens und abends, hernach mit
einem andern wollenen tuch verbunden, daß es nicht weichen tan, solches
etliche mahl nacheinander gebraucht, verzehrt die Tüchtigkeit des glied-
schwammes.
n. 8 Eine salbe vor lahme und erkrummte glieder, dieauchvom

schlage getroffen oder gclähmct seyn.
HRimm grüne cronabeth- oder wacholderchceren vier oder fünffhande voll,
'^^ zerflösse sie klein, majoran zwey oder drey Hände voll, diesen stosse oder
hacke auch klein, aber die groben stücklein weggethan, darzu thue venedische
stisse, die gantz kleln und dünne geschabt, ist acht loth, schweinen - schmaltz
zwölffloth, guten brandtwein vom lager drey seidel, salbey- blätter auch
drey Hände voll, und klein gestoßen oder gehackt, dieses alles in einen erde-
nentopssgechan, wohl untereinandergerührt, undverbunden,zwey tage an
einem W/en ort stehen lassen,hcrnachthut man es in eine grosse pfanne,uud
last es sieden, wie man eine andere salbe siedet, bis sich die ftuchtlgkeit der-
Menhat, und aiso warm ausgeprest. man muß aberacht haben, daß es
nicht brennend wird, und langsam lassen sieden, sonsten wird es hart, weil
sich viel fmchiigkeit zusammen setzt von kräutern; mit dieser salbe muß
mau sich schmieren, woderschmntzmist, oder dielahmen glieder, alle tage
zweymahl, und nur die Me nehmen, wie sie ist, mchtzngehm lassen, son¬
dern nur die Hände über die glut oder koMuer halteN/ und wohl einschmie¬
ren, es kriecht gantz in die Hände.
n. 9 Eine guteprobirte salbe vor die glieder ^schmesM.
Wimm zwey Hände voll grüne wacholder-beer, Mo Hände voll brenn-nes-
"'^ sel mit samt der wurtzel, ein viertel-M/id venedische stisse, stoß dieses
alles durcheinander, mmm ochsen-nmrck aus den beinen, nach deinem ge-
düncken, wie auch brandtwein, siebe dieses alles untereinander zu einer sal¬
be, druck es durch ein tuch, und brauch es zu dem glieder - schmieren, wo die
schmertzen seyn, diese salbe muß kalt gebraucht werden. Den krancken muß
man in guten kräutern baden, und hernach, wenn er aus dem bade gehet,
damit schmieren.
Item: Bor das reißen der glieder das cronabeth-oder

wacholder-schwamm-wasser l«i. 6 Num. 11
Item: Das wasser >'b^. num. 12

kl 2 Item:

»,
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Item:
Item:

Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:

Item:

Item:
Item:

Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:

Daseole'glieder-wasser
Das wasser vor die glieder, so vom schlage oder

sonstengelähmetseyn
VordMittern der glieder,das majoran-wasser
Das wasser für das vernicht
Für die geschwächten glieder das wasser
Der glieder-geist
Derroßmsrien-geist
Der goldene eßig
Das fuchs öl
Das köstliche cardobenedicten-öl
Vor das schwinden der glieder ist gut das

fuchs-öl
Vor die verrenckung der glieder diealthea-

salbe
Die bettler-salbe
Die cronabeth - oder Wacholder - salbe für das

reissen der glieder
Für dielchme glieder die grüne salbe
D,epoMeum-salbe
Die salbe
Die Mder-räucherung
Daselixir
Die praparirten cronabeth oder Wacholder¬

beere

lc>I. 8 Num. 13

fol. y
lol. 21
ful. 2Z
f«l. 24
5)1. 26
5ul. ,8
iol- 33
fol. s8

?^um. 54

Xum. 6;
>ium. 2

fol. 62 5lum. 8

5?l. 7a Xum. 2
fol. 71 >ium. s

lol. 7 z Xum. 8
/<?/. 7^ IVum. 12

ful. 8«? ^um.2l.,;

5ol ll8 ^»um. II

Für allerley geschwulst.
Wenn ein mensch geschwollen ist.

y brauche rauten-kraut, machs zu pulver, darvon nimm abends
und morgens ein, und räuchere dich darmit, es hilfft Vieh und
leMen.

n 2 Wann einegeschwulst im gesichteist.
M?an nehme hollundwblütheundcrdrauch-wasser,so ausgebrennt, iedes

drey loth. hollunder-salstnoder gallert zwey qumtlem, präparirt
Hirschhorn, krebs äugen, iedes 22 gratt,erdrauch-saffr, ein loth, dieses alles
zusammen vermischt, und zu einem tranGein gemacht zum schwitzen.
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